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Exposé

Wohnung in Hamburg

Winterhude, Fahrradstrasse, hell, kernsaniert, WG-
geeignet, kompl. Wohn-Kuche, frei 1.8.2024!

Baujahr

Etagen

Zimmer

Wohnflache
Energietrager
Nebenkosten
Heizkosten

Summe Nebenkosten

Miete Garage/Stellpl.

1893

3,00
62,00 m?2
Gas

140 €

50 €

190 €
150 €

www.ohne-makler.net/expose/215227

Objekt-Nr. OM-215227

Wohnung

Vermietung: 2.022 € + NK

Gertigstrasse 8
22303 Hamburg
Hamburg
Deutschland

Mietsicherheit
Ubernahme
Ubernahmedatum
Zustand
Schlafzimmer
Badezimmer
Etage

Stellplatze

Heizung

6.066 €

ab Datum
01.08.2024
renoviert

3

1

3. 0G

1

Sonstiges
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Objektbeschreibung

Altbau, Holzfussboden, hohe Decken, dreifach-isolierte Fenster, extra schallgedammt (41 dB),
separate Wohnktiche, Drei-ZiWhg, auch WC separat, Bad mit Dusche ebenerdig, in
wunderschénem Jugendstil-Denkmalschutz-Haus Ecke Miihlenkamp

Vodafone-Breitbandkabel-Anschluss, Telekom-Anschluss, Wechsel-Sprechanlage mit
elektrischem Turoéffner. Pitchpine-Boden frisch geschliffen.

Die Wohnung ist mit einem Aufwand von tiber 180.000 Euro 2012/2024 kernsaniert worden.
Ausstattung

Sep. Bad WC, optional Stellplatz zusatzlich moglich fiir 150,-- monatlich,

Waschmaschine mit Trockner, Geschirrspiilmaschine, Vollausstattung Kiiche,

Gefrierfach separat, Kihlschrank, hohe Decke mit Stuck, alles in weiss.

Dreifachisolierte Fenster mit hoher Schallschutzklasse( 41 dB).

Daher absolut ruhig in der Wohnung.

Das zentrale Nervensystem kann sich von dem Grundton der Grossstadt erholen.

Die Gesimse vor den Fenstern zur Gertigstrasse sind mit Taubenverdrangungs-Vorrrichtungen
duch Niederstrom aus Photovoltaik gespeist ausgertistet.

Ruckfassade frisch saniert.

Fugpiboden:
Parkett, Fliesen

Weitere Ausstattung:
Duschbad, Einbaukuche, Gaste-WC

Sonstiges
BITTE VOLLSTANDIGE UNTERLAGEN SCHUFA, KOPIE AUSWEIS UND

EINKOMMENSNACHWEIS MITBRINGEN, SONST WIRD BEWERBUNG NICHT
BERUCKSICHTIGT.

FREIE BERUFE UND TATIGKEITEN IN DER FREIEN WIRTSCHAFT BEVORZUGT.
MIETBEGINN 01.09.2024

Keine Besichtigung bei nicht vollstandigen Unterlagen.

Nur mal gucken ist nicht.Gilt bei Paaren fiir Beide.

Nachreichen nicht moéglich.Gilt auch fiir Schufa.

AR AR RN A AR RRRRRR AR AR AR

Lage

Spricht fir sich.

Neu erbaute ruhige Fahrradstrasse mit breitem Boulevard ausgestattet auf beiden Seiten.
30 Meter vom Miuihlenkamp entfernt.

Alle Einkaufsmoglichkeiten.

Zahlreichen Arztpraxen, Apotheken, Geschaften aller Art, auch Penny und Edeka.
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Gastronomie, Bliicherhandlung, Cafes.
Buslinien u.a. Citybuslinie 6 tagstiber alle 5, nachts alle 20 Minuten, Buslinien 25 und 17.
MOIA-Haltestelle direkt in der Gertigstrasse,

200 Meter zum Anleger Miihlenkamp /Hofweg Alsterdampfer, der sowohl Richtung Alte
Rabenstrasse /Uni Hamburg, als auch Richtung Jungfernstieg wie auch Richtung City Nord

fahrt.
Infrastruktur:

Apotheke, Lebensmittel-Discount, Allgemeinmediziner, Kindergarten, Grundschule,
Hauptschule, Realschule, Gymnasium, Gesamtschule, Offentliche Verkehrsmittel
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Separates WC
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Galerie

Grundrisse

ine-makler.net/expose/152457
Seite 11 )

Aussenansicht

Wohnzimmer
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Galerie

Flur
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Exposé - Grundrisse
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Grundrisse

E-Mail: Hausverwaltung.Fischer@gmx de

Anlagen: Fotokopie Personalausweis (Vor- und Riickseite) oder Reisepass,

Einkommensnachweise (Gehaltsabrechnung, Arbeitsvertrag 0. 4.)
und aktuelle Schufa-Auskunft (bitle ausschlieRlich PDF-Dateien)

Mieter-Selbstaus]wnft

Ich/ Wir sind an der Anmietung des Objektes

Adresse/ Lage:

ab dem schon/ erst ab dem interessiert.

Mir/ Uns ist bekannt, dass die Selbstauskunft von uns nicht verlangt werden kann, jedoch der Vermieter seine

Entscheidung fiir eine eventuelle Vermietung auf die vollsténdigen und wahrheitsgeméRen Angaben aus dieser
Auskunft stiitzt und diese zur Vorbedingung macht.

Im Rahmen der freiwilligen Selbstauskunft erteile(n) ich/ wir dem Vermieter die nachfolgenden Informationen in
Bezug auf eine mogliche Anmietung des o.g. Mietobjekts:

Mietinteressent/in 2. Mietinteressent/in

Name, Vorname (gsfis. Geburtsname)

Familienstand

| Geburtsdatum

i aktuelle Anschrift o -
| strage | iz | Ort

|

|

Telefon-Nummer/ Mobilfunk

Email-Adresse (reiwitlis)

ausgeubter Beruf

mtl. Nettoeinkommen
derzeitiger Arbeitgeber

Name | Anschrift | Telefon | seit wann beschaftigt?

derzeitiger Vermieter
Name | Anschrift | Telefon

AuBer mir/ uns sollen noch weitere Personen die Wohnung beziehen

[ ]nein [ lia
Name, Anschrift

Geburtsdatum

Verwandschaftsverhiltnis

Mieter-Selbstauskunft Stand 11/2013 ein Service von ©www.mietrecht-hilfe.de
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Grundrisse

Mietinteressent 2. Mietinteressent

‘ Bestehen Mietriickstdnde aus bisherigen

Mietverhiltnissen? L Lo [ 15 L 1vein [ Jia

In den letzten fiinf Jahren wurde
Réumungsklage gegen mich erhoben
(falls, ja, wann)

In den letzten fiinf Jahren wurde
Zwangsvollstreckung gegen mich
eingeleitet

{im 2 enhang mit Falls ja, wann?)

In den letzten fiinf Jahren habe ich eine
eidesstattliche Versicherung abgegeben
(falls Ja, wann?)}

In den letzten fiinf Jahren wurde ein
Insolvenzverfahren gegen mich erdffnet
(falls ja, wann)

Vorstrafen/ Haftbefehl|

(im2 mit L]

[ Inein [ lja [ 1nein [ lja

[ 1nein [ lja [ Inein [ 1ja

[ Inein [lja [ Inein [ lja

[ 1nein [ lia [ Inein [1ja

[ ]nein [ lja [ Inein [ lja

Falls Ja, wann?)

Ich beziehe Sozialleistungen zur Zahlung

der Miete/ Kaution (s, ja, welche und in welchem
Umfang, 2.8 Wohngeld, Sozialhilfz etc, )

Ist eine gewerbliche Nutzung der
Wohnung beabsichtigt? (rais s, zweck angeben)

[ 1nein [ 1ja [ 1nein [ 1)a

[ Inein [ 1]a [ 1nein [ lja

T‘ierhaltung beabsichtigt? i ; .
(falls Haustiere beabsichligt: Tierart/ Rasse) [ ] nein [ ]Ja [ ] nein [ ]]a

I. Ich/ Wir erklare(n), dass ich/ wir in der Lage bin/ sind, alle zu iibernehmenden Verpflichtungen aus dem
Mietvertrag, insbesondere die Erbringung der Mietkaution sowie Miete nebst Nebenkosten, zu leisten.

I Ich/ Wir erklare(n), dass die vorgenannten Angaben vollsténdig und wahrheitsgemaR gemacht wurden. Bei
Abschluss eines Mietvertrages kénnen Falschangaben die Aufhebung oder fristlose Kiindigung des
Mietverhaltnisses zur Folge haben,

Il Ich/ Wir sind damit einverstanden, dass der Vermieter bei der SCHUFA Holding AG die Schufa-
Verbraucherauskunft zum Zwecke der Vermietung einholt. Auf Wunsch kann auch eine SCHUFA Selbstauskunft
vorgelegt werden.

IV. Der Vermieter ist berechtigt, diese freiwillige Selbstauskunft nur zum zwecke der eigenen Vermietung zu
nutzen. Sofern die Auskiinfte nicht mehr bendtigt werden - wenn ein Mietvertrag nicht zustande kommt - hat der
Vermieter diese Daten geméR Bundesdatenschutzgesetz unverziiglich zu vernichten.

| Ort, Datum - | Mietinteressent/ in 2. Mietinteressent/ in
|
Mieter-Selbstauskunft Stand 11/2013 ein Service von @www, mietrecht-hilfe.de

Seite 9/10

www.ohne-makler.net/expose/215227



Anhange

1. Energieausweis
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ENERGIEAUSWEIS . womgevsuce

gemaR den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV)vom*  18. November 2013

Giiltig bis: 01.05.2029 Registriernummer 2 HH-2019-002674220 1
Gebaude

Gebéaudetyp Mehrfamilienreihenmittelhaus

Adresse Gertigstr. 8, 22303 Hamburg

Gebéaudeteil Wohnteil gemischt genutztes Gebaude

Baujahr Gebaude ° 1892

Baujahr Warmeerzeuger ** 1971 - 2018

Anzahl Wohnungen 8

Gebaudenutzflache (A) 596,5 m?2 O nach § 19 EnEV aus der Wohnflache ermittelt

Wesentliche Energietrager fur

Heizung und Warmwasser Erdgas E, Strom-Mix

Erneuerbare Energien Art: Verwendung:

Art der Liftung / Kiihlung X Fensterliftung O Liftungsanlage mit Warmertickgewinnung O Anlage zur
O Schachtliftung O Liftungsanlage ohne Warmeriickgewinnung Kuhlung

Anlass der Ausstellung O Neubau O Modernisierung O Sonstiges

des Energieausweises X( Vermietung / Verkauf (Anderung / Erweiterung) (freiwillig)

Hinweise zu den Angaben Uber die energetische Quali  tat des Gebaudes

Die energetische Qualitat eines Gebaudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von
standardisierten Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als Be-
zugsflache dient die energetische Gebaudenutzflaiche nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen
Wohnflachenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen Uberschlagige Vergleiche ermogli-
chen (Erlauterungen — siehe Seite 5 ). Teil des Energieausweises sind die Modernisierungsempfehlungen (Seite 4).

X( Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt (Energie-
bedarfsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestellt. Zusatzliche Informationen zum Verbrauch sind
freiwillig.

O Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt (Energie-
verbrauchsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestellt.

Datenerhebung Bedarf/Verbrauch durch O Eigentumer X( Aussteller

O Dem Energieausweis sind zuséatzliche Informationen zur energetischen Qualitat beigefugt (freiwillige Angabe).

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises

Der Energieausweis dient lediglich der Information. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das
gesamte Wohngeb&dude oder den oben bezeichneten Gebé&udeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafir gedacht,
einen iberschlagigen Vergleich von Gebauden zu erméglichen.

Aussteller:

Dipl.-Geol. Jan Wulf //&(/L " 4
Energie-, Schimmel- & Solarberatung S -

Peter-Marquard-Str. 5
22303 Hamburg 02.05.2019
Ausstellungsdatum Unterschrift des Ausstellers

1 2

Datum der angewendeten EnEV, gegebenenfalls angewendeten Anderungsverordnung zur EnEV Bei nicht rechtzeitiger Zuteilung
der Registriernummer (§ 17 Absatz 4 Satz 4 und 5 EnEV) ist das Datum der Antragstellung einzutragen; die Registriernummer ist nach deren
Eingang nachtréglich einzusetzen. 3 Mehrfachangaben moglich 4 bei Warmenetzen Baujahr der Ubergabestation

Hottgenroth Software, Energieberater 18599 3D PLUS 9.2.11 E i ng esca n nte U nte rSCh rift, O ri g i n al
mit Unterschrift beim Eigentimer


jan solar
Stempel

jan solar
Schreibmaschine
Eingescannte Unterschrift, Original
mit Unterschrift beim Eigentümer


ENERGIEAUSWEIS . womgevsuce

gemaR den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom *

Berechneter Energiebedarf des Gebaudes

Energiebedarf

B s | c |

0 25 50 75

Anforderungen gemaR EnEV__*

Primérenergiebedarf
Ist-Wert ~ 248,8 kWh/(m2-a) Anforderungswert

Energetische Qualitét der Geb&audehiille H;'
Ist-Wert 1,47 WI(m2-K)

Sommerlicher Warmeschutz (bei Neubau)

Anforderungswert

Endenergiebedarf dieses Gebaudes
[Pflichtangabe in Immobilienanzeigen]

Angaben zum EEWarmeG °

Nutzung erneuerbarer Energien zur Deckung des
Warme-und Kéltebedarfs auf Grund des Erneuerbare-
Energien-Warmegesetzes (EEWarmeG)

Art: Deckungsanteil:

ErsatzmaRnahmen ©

Die Anforderungen des EEWarmeG werden durch die
Ersatzmafl3nahme nach § 7 Absatz 1 Nummer 2
EEWarmeG erfuillt.

[J Die nach § 7 Absatz 1 Nummer 2 EEWarmeG
verschérften Anforderungswerte der EnEV sind
eingehalten.

Die in Verbindung mit § 8 EEWarmeG um
verschérften Anforderungswerte der EnEV sind
eingehalten.

Verscharfter Anforderungswert

78,4 kWh/(m2-a)

0,91 W/(m2K)

[J eingehalten

18. November 2013

2 HH-2019-002674220 2

Registriernummer

CO,-Emissionen ® 63,1 kg/(m2-a)

Endenergiebedarf dieses Gebaudes

2098  kWh/(m2a)

o | e | = JNGCHER

100 125 150 175 200 225 >250
2488  KWh/(m2a)

Priméarenergiebedarf dieses Geb&audes

Eur Energiebedarfsberechnungen verwendetes Verfahre  n

]X[ Verfahren nach DIN V 4108-6 und DIN V 4701-10
OO0 Verfahren nach DIN V 18599

[J Regelung nach § 3 Absatz 5 EnEV

X( Vereinfachungen nach § 9 Abs. 2 EnEV

209,8 kWh/(mz2-a)

Vergleichswerte Endenergie

AElA|l B | c| p | e | FHNICEER
% 0 25 50 75 100 125 150 175 200 225 >250
’ I
S N S = X &
% N Qm Q‘D -"/).Q)b' INES .E:Qt' S &
2 X S N N
5 NN ) PO ISP <o
o~ S o & Q\@ o &
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% Erlauterungen zum Berechnungsverfahren

Die Energieeinsparverordnung lasst fur die Berechnung des Energiebedarfs
unterschiedliche Verfahren zu, die im Einzelfall zu unterschiedlichen Ergeb-
nissen fihren konnen. Insbesondere wegen standardisierter Randbedingungen

Primé&renergiebedarf: kWh/(m2-a) erlauben die angegebenen Werte keine Ruckschlusse auf den tatsachlichen
Verscharfter Anforderungswert Energieverbrauch. Die ausgewiesenen Bedarfswerte der Skala sind spezifische
fur die energetische Qualitat der Werte nach der EnEV pro Quadratmeter Gebaudenutzflache (A,), die im
Gebaudehiille H;' Wi(m?2-K) Allgemeinen groRer ist als die Wohnflache des Gebaudes.

! siehe FuBnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises

4 nur bei Neubau sowie bei Modernisierung im Fall des § 16 Absatz 1 Satz 3 EnEV
nur bei Neubau im Fall der Anwendung von § 7 Absatz 1 Nummer 2 EEW&rmeG

6

Hottgenroth Software, Energieberater 18599 3D PLUS 9.2.11

2 siehe FuBnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises % freiwillige Angabe
® nur bei Neubau

" EFH: Einfamilienhaus, MFH: Mehrfamilienhaus



ENERGIEAUSWEIS . womgevsuce

gemaR den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom *

18. November 2013

Erfasster Energieverbrauch des Gebaudes Registriernummer 2 HH-2019-002674220 3
Energieverbrauch
BNaT] 8 | ¢ [ o | & | | <R
50 75 100 150 175 200 225 >250
Endenergieverbrauch dieses Gebaudes
[Pflichtangabe in Immobilienanzeigen]
Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser
Zeitraum Energietrager ® Enrlerrsg Energieverbrauch War?nr:/t/:“sser Anteil Heizung Klima-
von bis faktor- [kwh] [kWh] [kwh] faktor
Vergleichswerte Endenergie
EEA | B | D | E| I
0 25 50 100 125 150 200 Die modellhaft ermittelten Vergleichswerte beziehen sich
auf Gebéude, in denen Warme fir Heizung und
@ q? q? é\‘ > ~ S Warmwasser durch Heizkessel im Gebaude bereitgestellt
N S & TP $F wird
FEL g € s - . . . )
/\? > ,\Eﬁo‘z’ . x\é’g} Soll ein Energieverbrauch eines mit Fern- oder Nahwarme
;\gieé“ Q‘,‘ & Qo.ot;b S& @Q”&O beheizten Gebaudes verglichen werden, ist zu beachten,
&/8 Q‘} Q~;Q‘b & §’§ dass hier normalerweise ein um 15 - 30 % geringerer
QQ qu’;\.;x\\ ng\\ Energieverbrauch als bei vergleichbaren Geb&uden mit
S && &8 Kesselhei rten ist
N @ég) & esselheizung zu erwarten ist.

Erlauterungen zum Verfahren

Das Verfahren zur Ermittlung des Energieverbrauchs

! siehe FuBnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises
3 gegebenenfalls auch Leerstandszuschlage, Warmwasser-oder Kiihlpauschale in kWh

Hottgenroth Software, Energieberater 18599 3D PLUS 9.2.11

ist durch die Energieeinsparverordnung vorgegeben. Die Werte der Skala sind
spezifische Werte pro Quadratmeter Geb&udenutzflache (A,) nach der Energieeinsparverordnung, die im Allgemeinen groRer ist als die
Wohnflache des Gebéudes. Der tatsachliche Energieverbrauch einer Wohnung oder eines Gebaudes weicht insbesondere wegen des
Witterungseinflusses und sich &ndernden Nutzerverhaltens vom angegebenen Energieverbrauch ab.

2 siehe FuRnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises

4 EFH: Einfamilienhaus, MFH: Mehrfamilienhaus



ENERGIEAUSWEIS . womgevsuce

gemaR den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV)vom*  18. November 2013

Empfehlungen des Ausstellers Registriernummer 2 HH-2019-002674220 4
Empfehlungen zur kostengiinstigen Modernisierung
MaRnahmen zur kostenguinstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind X( méglich O nicht méglich
Empfohlene Modernisierungsmafinahmen
empfohlen (freiwillige Angaben)
geschéatzte
Bau- oder MaRnahmenbeschreibung in in als . Kosten pro
i Anlagenteile einzelnen Schritten Zusammenhang | Einzel- g:;%lf:ﬁ;zt_e eingesparte
mit groRerer mafi- i — Kilowatt-
Modernisierung | nahme stunde
Endenergie

1 Wande Wénde Hinterhof: O X
Warmedammverbundsystem WDVS,
AuRRenwande dammen mit 16 cm
WLS 035, Kfw-forderfahig,
Sachverstéandiger erforderlich

2 Fenster 2-Scheiben-Warmeschutzverglasung O X
mit max. Uw-Wert 1,3 W/m2K, nur
bei DAmmung der AuRenwénde 3-
fach verglast mit Uw-Wert 0,95
W/m2K, Liftungskonzept unbedingt
erforderlich, Laibungsddmmung mit
Calcium- Silikat-Platten unbedingt
empfohlen (nicht bei WDVS),
Fensterfalzlifter empfohlen, da
deutlich erhohte Luftdichtigkeit; zur
Zeit noch KfW-férderfahig,
Sachverstéandiger (z. B. Austeller
dieses Ausweises) erforderlich

O weitere Empfehlungen auf gesondertem Blatt

Hinweis: Modernisierungsempfehlungen fur das Geb&aude dienen lediglich der Information.
Sie sind kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz fir eine Energieberatung.

Dipl.-Geol. Jan Wulf, Energie-, Schimmel- & Solarberatung
Peter-Marquard-Str. 5, 22303 Hamburg
www.energieberatung-oh.de, info@energieberatung-oh.de

Genauere Angaben zu den Empfehlungen sind
erhaltlich bei/unter:

Erganzende Erlauterungen zu den Angaben im Energiea  usweis (Angaben freiwillig)

1 2

siehe FuRBnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises
Hottgenroth Software, Energieberater 18599 3D PLUS 9.2.11

siehe FuRBnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises



ENERGIEAUSWEIS . womgevsuce

gemaR den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom *

Erlauterungen

Angabe Gebaudeteil — Seite 1

Bei Wohngebauden, die zu einem nicht unerheblichen Anteil zu
anderen als Wohnzwecken genutzt werden, ist die Ausstellung
des Energieausweises gemal dem Muster nach Anlage 6 auf
den Gebaudeteil zu beschranken, der getrennt als Wohnge-
b&aude zu behandeln ist (siehe im Einzelnen § 22 EnEV). Dies
wird im Energieausweis durch die Angabe ,Geb&udeteil* deut-
lich gemacht.

Erneuerbare Energien — Seite 1

Hier wird dartiber informiert, wofiir und in welcher Art erneuer-
bare Energien genutzt werden. Bei Neubauten enthalt Seite 2
(Angaben zum EEWarmeG) dazu weitere Angaben.

Energiebedarf — Seite 2

Der Energiebedarf wird hier durch den Jahres-Primérenergie-
bedarf und den Endenergiebedarf dargestellt. Diese Angaben
werden rechnerisch ermittelt. Die angegebenen Werte werden
auf der Grundlage der Bauunterlagen bzw. gebdudebezogener
Daten und unter Annahme von standardisierten Randbedin-
gungen (z.B. standardisierte Klimadaten, definiertes Nutzer-
verhalten, standardisierte Innentemperatur und innere Warme-
gewinne usw.) berechnet. So lasst sich die energetische Qua-
litat des Geb&audes unabhéngig vom Nutzerverhalten und von
der Wetterlage beurteilen. Insbesondere wegen der standardi-
sierten Randbedingungen erlauben die angegebenen Werte
keine Ruckschlisse auf den tatséchlichen Energieverbrauch.

Primérenergiebedarf —Seite 2

Der Primérenergiebedarf bildet die Energieeffizienz des Ge-
béaudes ab. Er berucksichtigt neben der Endenergie auch die
sogenannte ,Vorkette* (Erkundung, Gewinnung, Verteilung,
Umwandlung) der jeweils eingesetzten Energietrager (z.B.
Heizol, Gas, Strom, erneuerbare Energien etc.). Ein kleiner
Wert signalisiert einen geringen Bedarf und damit eine hohe
Energieeffizienz sowie eine die Ressourcen und die Umwelt
schonende Energienutzung. Zusatzlich kdnnen die mit dem
Energiebedarf verbundenen CO*Emissionen des Gebaudes
freiwillig angegeben werden.

Energetische Qualitét der Gebaudehdille —Seite 2

Angegeben ist der spezifische, auf die warmeubertragende
Umfassungs flachebezogene Transmissionswarmeverlust (For-
melzeichen in der EnEV: H™). Er beschreibt die durchschnitt-
liche energetische Qualitat aller warmeibertragenden Umfas-
sungsflachen (AuBenwande, Decken, Fenster etc.) eines Ge-
b&audes. Ein kleiner Wert signalisiert einen guten baulichen
Warmeschutz. AulRerdem stellt die EnEV Anforderungen an
den sommerlichen Warmeschutz (Schutz vor Uberhitzung)
eines Gebé&udes.

Endenergiebedarf —Seite 2

Der Endenergie bedarf gibt die nach technischen Regeln be-
rechnete, jahrlich bendtigte Energiemenge fiir Heizung, Liftung
und Warmwasserbereitungan. Er wird unter Standardklima-
und Standardnutzungsbedingungen errechnet und ist ein Indi-
kator fur die Energieeffizienz eines Gebaudes und seiner Anla-
gentechnik. Der Endenergiebedarf ist die Energiemenge, die
dem Gebé&ude unter der Annahme von standardisierten Bedin-
gungen und unter Beruicksichtigung der Energieverluste zuge-
fuhrt werden muss, damit die standardisierte Innentemperatur,
der Warmwasserbedarf und die notwendige Luftung sicher-
gestellt werden koénnen. Ein kleiner Wert signalisiert einen
geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz.

! siehe FuBnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises
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Angaben zum EEWarmeG — Seite 2

Nach dem EEW&rmeG missen Neubauten in bestimmtem
Umfang erneuerbare Energien zur Deckung des Warme- und
Kaltebedarfs nutzen. In dem Feld ,Angaben zum EEWarmeG*
sind die Art der eingesetzten erneuerbaren Energien und der
prozentuale Anteil der Pflichterfillung abzulesen. Das Feld
sErsatzmafRnahmen“ wird ausgefiillt, wenn die Anforderungen
des EEWarmegG teilweise oder vollstandig durch MaRnahmen
zur Einsparung von Energie erfilllt werden. Die Angaben
dienen gegeniiber der zustandigen Behérde als Nachweis
des Umfangsder Pflichterfullungdurchdie Ersatzmafnahmeund
der Einhaltung der fir das Gebaude geltenden verschérften
Anforderungswerte der EnEV.

Endenergieverbrauch — Seite 3

Der Endenergieverbrauch wird fur das Gebaude auf der Basis
der Abrechnungen von Heiz- und Warmwasserkosten nach der
Heizkostenverordnung oder auf Grund anderer geeigneter
Verbrauchsdaten ermittelt. Dabei werden die Energiever-
brauchsdaten des gesamten Geb&udes und nicht der einzel-
nen Wohneinheiten zugrunde gelegt. Der erfasste Energiever-
brauch fur die Heizung wird anhand der konkreten ortlichen
Wetterdaten und mithilfe von Klimafaktoren auf einen deutsch-
landweiten Mittelwert umgerechnet. So fihrt beispielsweise ein
hoher Verbrauch in einem einzelnen harten Winter nicht zu ei-
ner schlechteren Beurteilung des Gebaudes. Der Endenergie-
verbrauch gibt Hinweise auf die energetische Qualitat des Ge-
béudes und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner Wert signali-
siert einen geringen Verbrauch. Ein Ruckschluss auf den kiinf-
tig zu erwartenden Verbrauch ist jedoch nicht méglich; insbe-
sondere kdnnen die Verbrauchsdaten einzelner Wohneinheiten
stark differieren, weil sie von der Lage der Wohneinheiten im
Gebéude, von der jeweiligen Nutzung und dem individuellen
Verhalten der Bewohner abhéangen.

Im Fall langerer Leerstande wird hierfir ein pauschaler Zu-
schlag rechnerisch bestimmt und in die Verbrauchserfassung
einbezogen. Im Interesse der Vergleichbarkeit wird bei dezen-
tralen, in der Regel elektrisch betriebenen Warmwasseranla-
gen der typische Verbrauch tber eine Pauschale beriicksich-
tigt. Gleiches gilt fir den Verbrauch von eventuell vorhandenen
Anlagen zur Raumkihlung. Ob und inwieweit die genannten
Pauschalen in die Erfassung eingegangen sind, ist der Tabelle
sVerbrauchserfassung“ zu entnehmen.

Primérenergieverbrauch — Seite 3

Der Priméarenergieverbrauch geht aus dem fir das Geb&ude
ermittelten Endenergieverbrauch hervor. Wie der Priméarener-
giebedarf wird er mithilfe von Umrechnungsfaktoren ermittelt,
die die Vorkette der jeweils eingesetzten Energietrager beriick-
sichtigen.

Pflichtangaben fiir Immobilienanzeigen — Seite 2 und 3

Nach der EnEV besteht die Pflicht, in Immobilienanzeigen die
in 8 16a Absatz 1 genannten Angaben zu machen. Die dafir
erforderlichen Angaben sind dem Energieausweis zu entneh-
men, je nach Ausweisart der Seite 2 oder 3.

Vergleichswerte — Seite 2 und 3

Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modellhaft
ermittelte Werte und sollen lediglich Anhaltspunkte fir grobe
Vergleiche der Werte dieses Geb&udes mit den Vergleichs-
werten anderer Geb&aude sein. Es sind Bereiche angegeben,
innerhalb derer ungefahr die Werte fur die einzelnen
Vergleichskategorien liegen.




